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hafler Nachkommen bei für ihre Existenz noch günstiger Expo-
sition für vielleicht schon liiirz bemessene Zeit sich erhielten.

Dr. M. Staub.

Aistersheim, 10. Februar 1879.

Ich bin eben daran, F. Schultz's Herbarium normale aus dem
reichen noch unedirten Nachlasse zu Gunsten der Witwe weiterzu-

führen. Herr Sintenis wird im Monate Juni eine botan. Reise nach
der Dobrudscha, eventuell in das Morawagebiet von Alt-Sei bien un-
ternehmen , u. zwar auf Subscription. Nähere Auskunft über beide

Unternehmungen ertheile ich solchen, welche sich dafür interessiren,

mit Vergnügen. K. Keck.

Budapest, M. Februar 1879.

Auf den Excursionen , welche ich im Sommer 1875— 1878
machte, sammelte ich viele Rosen, worunter sehr viele interessant

sind: so Rosa Ändegavensis Bast von Elesd und Nagy-Enyed, R.
rusticana Desegl. von Ogulin, R. rubella oder vielleicht eine neue
Art von den croatischen Hochgebirgen, und eine Rosa üaynaldiana
von dem Recinathale bei Fiume. Ich besitze diese Pflanze nur in

Frucht. Sie ist durch ihren, in eine Säule zusammengewachsenen kahlen

Griffel mit Rosa repens Scop. , durch Glaucedo und den wenig ge-
krümmten Staciiel mit der Gruppe Montanarum, durch die zwei-
mal gesagten Blatter aber mit der Gruppe Biserratarum verwandt.
Sie gehurt nicht in die Gruppe der Stylosarum und kann mit keiner

Art derselben vereinigt werden. — Bei Promontor unweit von Ofen
fand ich Salix alba X amygdalina, aber nur in Blattern und Roripa
himgarica (R. amphibia X austriaca), bei Boros Jenö Hypericum
perforato X quadrangulum , welches in Gremli's Excursionsflora als

^H. medium Peterm." bezeichnet ist und im Wolfsthale bei Budapest
Hieracium cymosum X praealtum. Bei den Herkulesbädern wächst
sicher Cotoneaster tomentosa, aber auch C. interrigima Med.

B erb äs.

Personalnotizeu.

— Dr. G.Winter in Zürich hat die Redaction der „Hedwigia"
übernommen.

— Ignaz Grundl, Pfarrer in Dorogh in Ungarn, ist vor kur-
zem gestorben.

Vereine, Anstalten, Unternehmung^en.

— In einer Sitzung der kaiserl. Akademie der Wissen-
schaften in Wien, am 6. Februar übersandte Prof. Wiesner
eine im pflanzenphysiologischen Institute der Wiener Universität durch-
geführte Arbeit des Cand. phil. Herrn Adolf Stöhr, betitelt:

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



102

„Ueber Vorkommen von Cliloropliyll in der Epidermis der
Piianerogamen - Laubbliit ter." Nach der herrschenden An-
sicht tritt das Chlorophyll in der Oberliaut der Phanerogamen-Laub-
blätter nur ausnahmsweise auf. Neue Beobachtungen des Verfassers

haben jedoch dargethan , dass die Epidermiszellen der erwähnten
Organe geradezu häufig Chlorophyll einsohliessen , und haben im
Allgemeinen zu folgenden Ergebnissen geführt: 1. Die Epidermis

grüner Organe der hreitblättrigen Gymnospermen und weitaus der

meisten Land-Dikotyledonen führt Chlorophyll. 2. Das Chlorophyll

scheint regelmässig der Epidermis der grünen Organe der nadel-

blättrigen Gymnospermen und Land-Monokotyledonen zu fehlen. 3. Das
Chlorophyll findet sich in den meisten Fällen nur an der Blattur.ter-

seite, sowie an dem Blattstiel und Stengel; an diesen Orten beharrt

es während der ganzen Lebensdauer des Organes. 4. An der Ober-
seite und Unterseite der Blätter zugleich findet sich das Chlorophyll

nur selten. Es lässt sich zeigen, dass das Chlorophyll an der Blatt-

oberseite in den Epidermiszellen durch Einwirkung allzu intensiven

Lichtes in den meisten Fällen sofort bei der Entstehung wieder zer-

stört wird. 5. Soweit die Entwicklungsgeschichte der in den Ober-
hautzellen vorkommenden Chlorophyllkorner beobachtet wurde , er-

weisen sich die letzteren als „Stärkechlorophyllkörner."

Sammlungen.

— Mehrere Serien der Sammlung „Musci austro-africani exsicc."

(200 bis 260 Nummern) von Dr. A. Reh mann in Krakau (Kreuz-

gasse Nr. 21), können von demselben die Centurie zu 24 Mark be-

zogen werden.

— Das Herbarium des verst. Baron Hausmann ist von B,

Stein, k. k. Inspector des botan. Gartens in Innsbruck angekauft

worden. Derselbe ist geneigt die Sammlung centurienweise zu ver-

tauschen oder zu verkaufen.

Botanisclier Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Herrn Holuby mit Pflanzen

aus Ungarn.
Sendungen sind abgegangen an die Herren: Wiesbaur, Keller,

Dr. Pancic, Vogel, Oborny, Dr. Borbäs, SoUa.
Eingesendet von Oborny aus Mähren: Bromus asper, Carex

supina, Centaurea maculosa, Cerastmm brachypetalum v. glandu-

losum, C. gluHnosum, C. semidecandrum , Doronicum austriacum,

Equisetum ramosissimum , Filago lutescens , Fumaria Schleichen,
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